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Diese regelmässige Rubrik der «Ge-

sundheits-Nachrichten» beruht auf
dem Prinzip «Leser helfen Lesern».

Wir veröffentlichen schriftliche Anfra-

gen von Lesern, die bei einem Gesund-

heitsproblem um Hilfe bitten.
Andere Leserinnen und Leser, die ihre

Meinung dazu äussern möchten oder
über eigene Erfahrungen in der Be-

handlung verfügen, teilen ihr Wissen

mit - eine solidarische und praktische
Hilfe zur Selbsthilfe.
Hier ist einer für den anderen da, hilft
weiter, gibt Tipps und vermittelt gesun-
des Wissen.

Briefe an das Leserforum:
Gesundheits-Nachrichten Leserforum
Postfach 43, CH 9053 Teufen

E-Mail: info@gesundheitsforum.ch

Bei Fragen rund um das Thema «Ge-

sundheit und Naturheilkunde» oder
Auskünften zu A. Vogel-Produkten be-

rät Sie ein geschultes Expertenteam am
Telefon. Dieser Service ist für Abonnen-
ten der «A. Vogel Gesundheits-Nach-
richten» gratis. Bitte nennen Sie bei

einem Anruf ihre Kundennummer.
Nicht-Abonnenten wählen für Rat und

Auskunft in der Schweiz die Nummer
0900 028 028. In den ersten 5 Minuten

gebührenfrei, danach CHF 3.-/Min.

Anrufe an das Gesundheitsforum:
Tel. 071 335 66 00
vom Ausland: 0041 71 335 66 00
Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag
8.00 bis 12.00 und 13.30 bis 17.00 Uhr
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Das Leserforum

Erfahrungsberichte

Splitternde Fingernägel
Frau K. K. aus Siegburg suchte Rat wegen
ihrer extrem brüchigen Fingernägel.
Frau G. W. aus Uitikon kennt dieses Pro-

blem aus eigener Erfahrung. «Der Haus-

arzt diagnostizierte dann eine starke

Unterfunktion der Schilddrüse. Diese

wurde medikamentös behoben. Alsdann

erholten sich die Fingernägel, Dauer

etwa ein Jahr. Jetzt ist alles o.k.»

Ebenfalls betroffen war Frau A. M. aus

Nussbaumen und hebt hervor: «Es ist

unbedingt darauf zu achten, dass die

Nierenfunktion unterstützt wird.»
Frau M. F. aus Luzern wünscht viel Erfolg

mit folgendem Hinweis: «Seit meiner

Jugend <leide> ich immer wieder an die-

sem Übel. Ich habe begonnen, täglich

morgens Aion A (Würenloser Heilgestein

- Emma Kunz) zu trinken. Schon nach 14

Tagen haben sich meine Fingernägel
sichtbar verbessert, d. h. sie splittern
nicht mehr, seit die dünne gesplitterte
Schicht ausgewachsen ist. Also, ein Ver-

Leserforum-Galerie
«Kinderbilder»

René Pieren: Kim

Anja reitet: «Wild
West auf dem
Eisbär».
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such lohnt sich, es ist gar nicht so

schlecht zu trinken.»
Das Gesundheitsforum empfiehlt bei

brüchigen Fingernägeln auch A. Vogel
Uriticalcin (in D über Fa. Stüber GmbH).

Lipome
Frau T. M. aus Dulliken fragte die Leser

nach Tipps zur Vorbeugung und Behand-

lung von Lipomen.
Herr Dr. med. M. D. aus Coburg schlägt
eine homöopathische Behandlung mit
dem Organpräparat Vesica urinaria (Fa.

Wala) und Acidum phosphoricum (je-
weils D30) vor. «Eine Woche lang drei

Mal täglich fünf Kügelchen 15 Minuten

vor den Mahlzeiten, danach jede Woche

einmal. Gegebenenfalls ist aber doch die

chirurgische Entfernung anzuraten.»

Schmerzen nach Gürtelrose

Wegen stechender Schmerzen nach

einer (abgeheilten) Gürtelrose suchte

Frau A. F. aus D. nach Ratschlägen.
Flier rät Herr Dr. med. M. D. aus Coburg

zur Behandlung mit dem Organpräparat
Cutis sowie Zincum valerianum und

Kalium jodatum (jeweils D30) in der glei-
chen Dosierung wie beim Thema Lipo-

me. Die Globuli sind z. B. von Omida oder

Staufen-Pharma (D) erhältlich.

Restless Legs-Syndrom
Herr 0. M. aus Triberg fragte die Leser

nach natürlichen Behandlungsmethoden
beim Syndrom der unruhigen Beine.

Frau E. K. aus Heiden fragt nach: «Haben

Sie schon abklären lassen, ob Sie genü-
gend Eisen haben? Ich weiss nicht, wie

In der Rubrik «Leserforum» veröf-
fentlichen wir persönliche Erfah-
rungsberichte. Nicht immer sind
sie in gleicher Weise auf andere
Personen anzuwenden. Beanspru-
chen Sie daher in Zweifelsfällen
stets fachlichen Rat.

alt Sie sind, aber speziell Senioren brau-

chen oft etwas mehr Eisen.»

Frau A. M. aus Nussbaumen empfiehlt
eine Kinesiologie-Therapeutin, die die

Neurale Organisationstechnik N.O.T.

beherrscht, «eine fortgeschrittene Ver-

sion der Kinesiologie. Das gibt mir Linde-

rung über Monate.»
Frau S. S. antwortet per E-Mail: «Ich habe

einen Ernährungsplan entworfen, lebe

seit fünf Jahren gut damit und habe ihn

auch im Internet publiziert. Restless

Legs-Betroffene, die ihn befolgen, be-

richteten ebenfalls von sehr guten Erfah-

rungen.» Dieser Plan sieht vor, während
acht Wochen Kaffee, Schwarztee, Zucker

und künstliche Süssstoffe, Fleisch und

Wurst, Alkohol, sämtliche Milchprodukte,
Schokolade und Fertigprodukte mit E-

Stoffen zu meiden. «Nach der Diät», so

Frau S., können die meisten Produkte

wieder in den Menuplan aufgenommen
werden. Sie werden bald feststellen,
welches Nahrungsmittel RLS hervorruft,
dann lassen Sie es sofort wieder weg.
Und: Stress gilt ebenfalls als Auslöser.

Bewegen Sie sich viel, aber gemächlich,
an der frischen Luft. Viel Durchhalte-

willen und Erfolg!»
Der Ernährungsplan von Frau S. ist über

das Gesundheitsforum erhältlich.

Hauterkrankungen
(Nachtrag zu GN 9/05)
Bei Frau T. Ö. aus Ditzingen traten Schup-

penflechte und Neurodermitis auf.

Frau I. C. aus Vaduz schreibt dazu: «Als

Präsidentin der Schweizer Psoriasis- und

Vitiligo-Gesellschaft habe ich schon viel

erlebt! Zuerst muss geklärt werden, ob

es ein Ekzem oder ein Pilz ist.

Der zweite, von Fachärzten manchmal

ignorierte Verdacht ist eine Nahrungs-

mittelunverträglichkeit in Kombination

mit Stresssituationen (verdeckte Aller-

gie). Auch Medikamente, z. B. bei Angi-

na, können Auslöser sein. Viel Glück!»
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Neue Anfragen

Gleichgewichtsstörungen
Frau I. F. aus Hamburg erlitt innerhalb

von drei Jahren mehrere Hörstürze.
«Obwohl ich sofort behandelt wurde, bin
ich nun auf dem rechten Ohr taub, auf

dem linken höre ich dank eines Hörgerä-
tes so einigermassen.
Seitdem leide ich aber an Gleichge-

Wichtsstörungen. Gründliche Untersu-

chungen ergaben, dass dies am Innen-
ohr liegt. Vielleicht kann mir eine Lei-

denskollegin oder ein Leser einen Rat

geben?»

Sjögren-Syndrom/Rheuma
Frau C. T. aus Uhwiesen leidet möglicher-
weise am so genannten Sjögren-Syn-
drom. (Dies ist eine Autoimmunkrank-
heit, die zum Formenkreis des entzünd-
liehen Rheumas gehört, d. Red.).
«Ich bin heute noch nicht ganz sicher, ob

ich dieses Syndrom habe. Es fing vor fünf
Jahren mit roten Blutpünktchen an den

Unterschenkeln und geschwollenen Bei-

nen an (kein Jucken und keine Schmer-

zen). Jetzt im Sommer kamen Gelenk-

schmerzen dazu. Ausserdem treten bei

mir immer wieder die <weissen Fingen

(Raynaud-Syndrom) auf. Im Blutbild wur-
den Rheumafaktoren festgestellt.
Im Moment nehme ich Cortison, was die

Gelenkschmerzen sofort linderte. Es

interssiert mich aber, ob Jemand Erfah-

rungen gemacht hat, diese Krankheit mit
natürlichen Mitteln zu behandeln.»

Schleimbeutelentzündung an den
Fersen
Frau R. L. aus der Nähe von Stuttgart
fragt an: «Ich habe seit längerer Zeit

chronisch entzündete Schleimbeutel an

beiden Fersen, was sehr unangenehm
und schmerzhaft ist.

Spezielle Einlagen und Schuhe zur Entlas-

tung des Fusses und diverse Salben habe

ich schon ausprobiert, leider ohne Erfolg.

Bestimmt wissen andere Leser einen
Rat?»

Leserforum-Galerie
«Kinderbilder»

Luzia Bissig: Ein blitz-
sauberes Kind! Fabian

ist immer und überall
dabei.
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Das A.Vogel Gesundheitsforum

In dem Buch «The Body Machine» heisst

es: «Der menschliche Organismus, der

vom Zentralnervensystem gesteuert und

koordiniert wird, ist ein hoch entwickel-
tes Sensorgerät, eine selbstregelnde
bewegliche Maschine, ein sich selbst

reproduzierender Computer - ein in vie-
1er Hinsicht geheimnisvolles Geschöpf,

ja, ein Wunder, das uns immer noch in

Erstaunen versetzt.»
Den Körper als «Sensorgerät» erlebte
auch Frau M. D. aus Liechtenstein, die

mit der Beschwerde «Wetterfühligkeit»
von Arzt zu Arzt unterwegs war, ohne

nennenswerten Erfolg.

Bei Wetterfühligkeit können

Naturheilmittel und Ernäh-

rungsregeln helfen.

Obwohl etwa 30 Prozent aller Menschen

- die «Dunkelziffer» liegt wahrscheinlich

höher-vom Phänomen Wetterfühligkeit
betroffen sind, wird man nur allzu häufig
mit dem Hinweis abgefertigt: «Damit

müssen Sie eben leben».

Frau M. D. hatte Begleitsymptome, die

periodisch auftraten, wie Risse an den

Fingerkuppen, Verspannungen und Ein-

schränkung des Bewegungsapparates
sowie Durchblutungsstörungen.
Mein Rat war, die Ginkgo-Tropfen Geria-

force" sowie Natrium sulfuricum (Glau-

bersalz) D6 über mindestens 90 Tage
einzunehmen.
Auch einige Ernährungsempfehlungen
konnte ich ihr geben: vegetarische Kost

bevorzugen, besonders alle grünen
Gemüse wie Spinat, Kopfsalat, grüne
Erbsen, grüne Bohnen (keine Konser-

ven), Mangold (ein leider viel zuwenig
bekanntes Gemüse!), Löwenzahn, Endi-

vie, Kresse und Brennnessel. Wenn mög-
lieh, solle sie keine oder weniger scharfe

Gewürze (Essig, Pfeffer, Senf etc.) ver-
wenden.
Ausserdem empfahl ich ihr Obstsorten,
die reich an Eisen und Vitamin C sind,

wie Äpfel, Feigen, Bananen, Trauben,
Zitronen und Rosinen.

Anfang Oktober dieses Jahres berichtete
die Dame mir dann, dass es ihr wesent-
lieh besser gehe. Ausserdem sei sie in

der Zwischenzeit ein echter «Bio Snacky

Fan» geworden. Diese gesunden Spros-

sen sind so vielseitig verwendbar: für

Salate, Gemüsegerichte, Garnierungen
und zum Würzen.

Oft fassen wir einen guten Vorsatz und

lassen ihn dann doch wie eine Seifenbla-

se zerplatzen. Wer aber beharrlich ist,

kann sich an einer positiven Verände-

rung erfreuen.
Das ganze GN-Team wünscht Ihnen, lie-

be Leserin, lieber Leser mutmachende

Veränderungen zum Guten. • Lukas Herzig

In dieser Rubrik
begegnen Sie
den Expertinnen
und Experten am
Telefon des
Gesundheits-
forums - dieses
Mal Lukas Herzig.

in Deutschland apothekenpflichtig
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Winterzeit ist Grippezeit
Erkältung oder Grippe? Bettruhe oder nicht? Erkältung füttern,
Fieber aushungern? Obwohl diese «Winterkrankheiten» so

häufig sind, kursieren noch immer viele Irrtümer über sie.

Testen Sie, was Sie über Erkältungen und Grippe wissen.

Erkältungen entstehen durch Kälte.

Nein, sie werden ausschliesslich durch

Viren verursacht, die in geschlossenen
und geheizten Räumen gehäuft auftre-
ten. Zwischen Umgebungstemperatur
und Erkältungskrankheiten besteht kein

Zusammenhang. Tritt vor den übrigen

Symptomen eine kurze Fieberperiode
auf, fröstelt man, und es entsteht der

Eindruck, man habe sich «verkühlt».

Ich habe die Grippe!
Glücklicherweise hat nicht jeder, der

niest, schnieft und hustet, eine Grippe.
Meist ist er nur erkältet - siehe oben.

Husten, Heiserkeit oder Schnupfen sind

keine typischen Grippesymptome.

Grippe - na und?

Die echte Grippe oder Influenza ist eine
schwere Krankheit, die ernst zu neh-

men ist. Sie kann mehrere Wochen

dauern und sogar tödlich verlaufen.

Typische Symptome sind hohes Fieber,

oft auch starke Kopf- und Glieder-
schmerzen. Die Beschwerden beginnen
meist plötzlich und heftig.

Im Zweifelsfalle gibt es ja Antibiotika.
Antibiotika helfen nicht gegen Virus-

Erkrankungen, sondern nur gegen Bäk-

terien.

Ein Schnupfen ist doch keine Krankheit.
Auch wenn es «nur» eine Erkältung ist:

Heldentum ist fehl am Platze. Alltags-
stress und Anstrengungen (auch Sport)
überfordern das geschwächte Immun-

system. Ernste Erkrankungen wie Angi-

na, Bronchitis oder sogar Herzmuskel-

entzündungen können folgen. Da ist es

besser, dem Körper ein, zwei Ruhetage
zu gönnen - und Ihre Umgebung vor
«Ihren» Viren zu schützen. Hat sich eine

Erkältung nach fünf oder sechs Tagen
nicht gebessert, ist ein Besuch beim
Arzt oder Heilpraktiker angesagt.

Bei Schnupfen schnell in die Sauna.

Abhärten in der Sauna funktioniert nur
bei gesunden Menschen. Ist die Erkäl-

tung schon da, schwächen auch Sauna-

gänge oder kalte Duschen das Immun-
system zusätzlich. Also lieber schonen,
bis die Erkältung vorüber ist.

Erkältung füttern, Fieber aushungern?
Keins von beidem ist nötig. Am besten,

man hört auf den eigenen Appetit,
wobei man den kranken Körper nicht

gerade mit schwer verdaulichen Spei-

sen belasten sollte. Wichtig ist es,
sowohl bei Schnupfen als auch bei Fie-

ber genügend zu trinken, da der Körper
vermehrt Flüssigkeit verliert.

Vitamin C hilft gegen Erkältungen.
Nach neuesten medizinischen Studien
hat Vitamin C nur sehr geringe vorbeu-

gende Wirkung gegen Erkältung. Allen-
falls könnte die prophylaktische Ein-

nähme von Vitamin C zu einer Verkür-

zung des Schnupfens führen. Allerdings
bleibt richtig: Eine ausreichende Vita-
min-Aufnahme ist Voraussetzung für
ein funktionierendes Immunsystem.
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Leserbriefe

Kritik und Lob für Blauen-Klinik
Biokinematik, GN 9/05

Medizinisch bin ich von der Biokinematik
voll überzeugt. Mein Erfolg nach der Kur

ist wunderbar.
Doch mit dem Hotelbetrieb ist niemand
zufrieden. Unter anderem ist das Essen

schlimm und lieblos... Übers Wochenen-
de ist die Küche geschlossen. 70 Prozent

der Gäste sind Senioren aus der Schweiz,
alle motorisch behindert. Wie und wo
sollen sie sich verpflegen? Zudem stürz-

te ein Patient auf dem moosigen und

mit Blättern belegten Hotelzugang. Hier

fehlt ein Geländer. Es wäre viel zu tun,
damit es hier gemütlich und erholsam

wird. S. Schäppi, Frenkendorf

Die Sauna in der Blauen-Klinik wird nur

geheizt, wenn sich mindestens vier Per-

sonen anmelden. Der Swimmingpool
der «Wellnesslandschaft» ist kaputt. Die

Umgebung ist ungepflegt, es bestand

Rutschgefahr. Eine Unterredung mit der

Hoteldirektion wurde abgelehnt.
I. Lüthi, Ebikon

Zwanzig Minuten nach meiner Ankunft
in der Blauen-Klinik war ich beim Arzt,

am selben Tag noch hatte ich die ersten

Therapien, und um 17 Uhr war ich

schmerzfrei und mein Arm wieder zu 75

Prozent beweglich Inzwischen geht es

mir jede Woche besser... Sagen Sie den

Kandidaten für eine Operation: das ist

nicht notwendig, in der Blauen-Klinik
werden sie einen intelligenten Arzt fin-

den, der ihnen wirklich helfen kann -
aber die «Arbeit» muss schon der

Patient machen. R. Perret, Lucens

Gesundheitstage, Beilage GN 10/05

Herzlichen Dank, dass Sie das Programm
für die Schweizerischen Gesundheitsta-

ge in Solothurn beigelegt haben. Finde

ich super! P. Villiger, Langendorf
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